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Fleiſchfuppe gleich für 2 Mahlzeiten zu kochen j Dem an ſo ausgeſprochene Genußnittel wie Tee arbellet von ber haubtſächlichſien nallonalen O O 09 mman ſoll dann aber in dem auſzubewahrenden Reſt und Heoffee gewöhn en Gaumen würden derartige tätigung fernzuhalten Ausſchließung eines 5
der Suppe das Suppengrüne Suppenwurzel Getränke bald widerſtehen Einen glücklichen der Bürger vom Wabhlrecht ſpaltet die Nation innicht ſtehen laſſen ſondern herausnehmen weil Sriſ chelnt nun Schneider in der Wahl des zwei Teile von denen der eine r der ves ſonſt der Fleiſchörühe den Geſchmack wieder Heidekrauts als Erfatz für Tee getan zu haben andere nur gehorcht Spaltung führt de ti 4entzieht die Suppe dadurch minder Wie Schnelder in der Pharmazeutiſchen Zentrale Energie auf die revolutionäre Bahn G

owertig iwirb halle vom 3 Dezember 1914 bereits ausf3 D Sführte feſte Grundlage für den Ausbau des parlamentariUm Fleiſchſuppe ohne Gefahr des Verderbens erfüllt das Heidekraut alle Bedingungen die manl ſchen Syſtem gem Wahlrecht1 Tage aufbewahren zu könſen läßt man ſie an ein billiges Erſatzmittel für Tee ſtellen kann zu ne s in auein tm augemenen t Wochen Belage
nachdem man das Fett ſorgfältig abgeſchöpft hat Der mit lkochendem Waſſer bereitete Aufguß desdurch ein feines Sieb laufen und erſt ganz kalt Heidekrautes 1 Teelöffel auf eine Taſſe iſt von S enwerden bevor man ſie wegſtellt Sie darf nicht blaßgelber Farbe ſchwachem Ceruch und ſtark zu Knackmandel des General Nnzeigers für Halle und die p rovinz Sach

e Wege r m n re kühlen v men gebenden Ge i et 1 bis n n aahrt werden Auch im Sommer läßt ſich chen Zucker auf die Taſſe geſüßt iſt der Aufgu zFleiſchörühe 3 Tage halien wenn man ſie ein angenehmes Getränl e mit Milchzuſaß Löſung des Rätſels aus Nrr r den 7376 r dem et c e Tarr er er Da das Schuee Nr 4 Halle Sonntag den 23 Januar 1916
ewahrt wird ſtets gut mit kochendem Waſſer kraut Calluna vulgaris oder Erie vulgaris in i öſ i i igausſpült und dieſen mit einem reinen Tuch ſorg ren Mengen vorkommt leicht zu ſammeln und der e e n n urch Nchkſamkeit blüht unſer Glück am beſten Roſt fleckig geworden war Dann faßte er den Vlut und daß ich nur meinem Helm und meinem

Fältig austrocknet bevor man die Fleiſchbrühe zu trocknen iſt läßt es ſich billig auf den Markt richtig gelöſt 3 el wur Knauf und ſuchte die Klinge aus der Scheide zu Bajonett mein Leben verdanke das mirwieder bineinſchüitet bringen Beim Einſammeln lege man Wert s Halt Nur von der Sicherheit kommt Unglüch her ziehen krumme Ding da auslöſchen wollte Von 7071 ver
darauf daß die roten Blütenhüllen mitgeſammmelt m Jenbſch Frig Maut Zean 8 Braling Wien Verachtet fallen uns die hleinſten Uebel ſchwer Vergebliches Mühen klebt das Blut noch dran aber es hat auch dem

Die gute Hausfrau und die Fettkarte eher rei dadurch der Tee ein gefälligeres Aus Guilland C Clemens Frau E Cordes Karl Enge Geachtet nützen uns die größsken Hat zu lange da oben gehangen, ſagte der Jn Se pae de e e da rer W
Es iſt eine wahre Geſchichte die ich jetzt er Der Heidetee iſt nicht nur den anderen Erſatz ling Guſtav Grunicke rau Rudel C Beiermann valide ſtöhnend was roſtet roſtet und mein Schadel ſpalten wollte da eben geloſtet thlen e er h Brief mitteln für Tee wie Brombeer und Erdbeer W ehe V de Febwann S Arm ja früher früber n e reſchen ins Haus aus einer deutſchen Stadt die türz blättern im Geſchmack überlegen ſondern ſtellt E Sgalfelt aemann iFra Der Knabe trat näher heran und betrachtete 3 L2 I m r v 2 S 4 Me rch die Ausgabe von Fette und Butterkarten ein auch ein ſehr bekömmliches Getränk dar Schon m Wyft Mi Rudol Der alte Säbel den Säbel Seine Bl glühten vor Erregung rummen gern en die deutſchen Ba barenJ Ter Alte ſah es Wenn du einmal groß biſt los aber auch oamals waren deutſ ye Jäuſte nicht9 ſonſt wäre das trumme Ding dazu verachten

Vater der aſcht hier Ja damals hatte ich andere Fäuſte ols
eführt hat Eine junge Frau ſchreibt mir Wir aus dem Altertum ber iſt die Eriecg als Volks El Altenkirch Wilh Veier Potür Hanke

jetzt in den Krieg gezogen iſt wenn du ſo groß und jeht ſonſt wäre ich ſelber noch mal mitgegangennd in arger Verlegenheit mit unſerm Butter heilmittel bekannt Dabei iſt zu betonen daß Skizze von Paul AlexanderW können nur Pfund pro Perſon wöchent der Heidetraut Aufguß keineswegs an eine Arznei n n i ne Waare de Job o achtr verboten ſagte er lächelnd ſo groß wie dein
ſich kaufen Wie ſollen wir damit auskommen erinnert wie dies bei Kamillen und Lindenblüten v ar

wenn nun die gute Hausfrau vielleicht bei einer hereiten wie von Reis nur verlangt ſi Samtſchicht S eine 712 Friedri o rli ä Fns gt ſie vor dem grauen Samtſchicht Staub bedeckt und um ſeinen 21 Jan 1712 Friedrich der Große in Berlin n Säbelgurt und Fcrnallte anfragt auch bei einer dritten Kochen eine ſehr ſorgfältige Vorbereitung Koch entßel auf Gerl r a Wallendorf Knauf der mattgolden ſchimmerte hatte eine 1786 en Weinen n 3 n r t
ren wenn eine andere gefälliger iſt hirſe muß erſt einigemale tüchtig in kalten Waſſer eſri auf Gerb ntber valendorn Spinne ein hübſches gleichmäßiges Muſter von 1883 Komponiſt Friedrich von Flotow jett d die Stube De t Säbeis ich Wie wenn überhaupt dieſer Fall nicht geſpült werden Dann wird ſie viermal mit t in Darmſiadt 1812 ſett ur d die ine l nFäden gewirkt ſchleifte klappernd am Boden nach Ter alte Jn

z z n v Helene Schulte Otto Blume Ernſt Klingner Johannes i en J i i i Säe ite ſo Bi n u g tee der Fall iſt Ruſt Val Bender A Schellenberg v Jentſch rin a P wen hing ein t S kannſt mir s glauben Aber jetzt iſt man auch ſchonButter zu ſchicken Ich war grenzentos verblüfft Nudelt Troigſch Dio Schüibe Frau Emmyv Dönis e vlehe der Sobel n rer geels altes Eiſen geworden wie das da Nicht mal dieber ſoviel naive Aödnungsloſigteit gegenüber den Hirſe anſtatt Reis Paul Klarich K Pfeifer Otto Petermann artig ausſehender Säbel von eigenartiger ge Gedenktage der Woche Klinge will mehr aus der Scheide Dazu longrs
ichtigſien Lebensfragen unſeres Volkes üver die t von auswärts Oskar Diettrich Wernigerode bogener Form und mit ſeltſamen Verzierungen ge nicht mehrſtehe loſe Steiſtigteit mit der man mir zumutete aber v baren War vie Vrwee t geren 33 e Sberxöblingen S Heergeſele ſchmückt Er hing gewiß ſchon lange dort an der zz 28 Jan Thena er Ernſt Abbe in Freilich zum Sriel iſt er mir doch noch zu
i einer Umgebung bebördücher Madnahmeti hirſe Sie iſt ſehr nahrhaſt und ſattigend und e Winde Rittler Merſe Wand ohne daß eine Hand ihn berührt oder die z Wo t der Lardſchaftsgärtner Lenns ſchabe Junge fuhs er forr wenn du erſt groß

mitz irre eine t 9 wird namentlich von den Kindern ſehr gern ge S tet Klinge bewundernd aus der Scheide gezogen hätte in Potsdam i geworden iſt ſollſt du ihn haben Komm berZo ſchickte eine kurze tnappe Abſage Aber geſſen Es laſſen ſich davon dieſelben Gerichte Die Prämie Afien von Guſtav Ritter und ſo war er denn wie ein Muſeumsſtück mit einer wollen mal ſehen ob dir der Säbel paßt was
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vereinzelt daſteht wenn noch andere Hausfrauen i des J ts Hausſrauen fochendem Waſſer gebrüht und jedesmal dabei Das war aber nur möglich geweſen weil der 1915 deutſchengliſche Seeſchlacht in derdie es ſich leiſten tönnen ſich einfach die ſehlenden mit einem Holzlöffel tüchtig verrührt Iſt ihr da valide ſchlug ſiy lachend z Knie

mmzw2

7 r Z J J Mi 72 O ſog wali entz J inren n rer h Küchenzettel aus durch der ihr ſonſt anhaftende herbe Geſchmack Schützengraben Rätſel alte da ein Witwer war und ihm keine 22 Nordſee ein engliſcher Panzerkreuser 2 Tauſendſapperment rie er Du ſiebſt Ianderen Teilen des Reiches verſchreiben genommen ſo läßt ſie ſich wie Reis verwenden Haushälterin zur Hand ging denn er war eigen vernichtet zwei andere beſchädigt der z wie ein Alter aus Wenn dich dein Vater ſo ſähe

z D ollte ei v 1 i 5 5 j yWahrlich ſo beſchämend es iſt man muß durch zu Suppen Grütze zu Breien uſw Hirfe enthält J O O Die 8 Kompagnie follte einen und ſonderlich und es gab noch mehr Ecken und Z deutſche Panzerkreuzer Blücher in Und als er des Jungen glänzende Augen ſah gaba s Feſchält u a 665 Stärke 10,5 Stickſtofſſubſtan o 0 S e u Winkel die die ſtillen emſigen Künſtlerinnen in z Grund gebohrt z er ſich einen Ruck und agte Na dann behalte

z t z rage 4,5 Fe r i g Si ät s Vergeſſens eingeſ e 22 z t rnicht mit Sicherheit verneinen 45 Zucker 5 Sett 9 trag Es melden ſich 1 Unter Girerſäven des Vergeſſen eingejponnen hatten z 25 Jan 1586 4 der Maler LAukas Cranach der ihn nür den Säbel ich ſchen ihn dir aber achteHezeichnend für manche wohlhabende Hausfrau offizier Sternchen und 20 Mann Wie in einen Dornröschenſchlaf war die ganze S Jüngere in Weimar 1515 ihn gut Junge hörſt duſt der Mangel an vollkswirtſchaftlichem Denken Die Einführung des allgemeinen 9 6 Punkte Der Hauptmann be Stube des Alten verſunken ſeitdem er allein für 1876 der Dichter Herbert Eulenberg Ohne an ein Dankeswort zu denken trollte ſich

J 2 t z S Trot rder es ihr unmöglich macht ihre hauswirtſchaſt Frauenwahlrechts in Holland ſtimmte daß die 21 Freiwilligen ich hauſte Selbſt die alte Uhr war ſtehen ge z in Mülheim a Rh der Blonde und man hörte noch von der Straße

A hie S zum ren Sichen Maßnahmen den Anforderungen des Volks M et Äthe o S mit der Kompagnienummer ab lieben und ſchwieg So war eine atemloſe Stille e 1781 der Dichter Ludwig Achim von her den ſchweren Säbel raſſeln und klirren Dershaltes aus freiem Antriebe unterzuordnen enihält die Geſetzesvorlage die die Regierung zur gezählt würden und wer dann J N J c eines de l Jan 17 der ter Ludwig Ach 9 ch 5Wie die weniger bemittelte Hausfrau dies unwill Abänderung des Staatsgrundgeſetzes in der 5 s übrig bliebe ſollte den ehren Rohe lag ur daß manchmal r der alten z Arnim in Berlin 1831 Alte aber ſah ihm lächelnd 23 und ſeuf
lich tun muß Freilich wird heutzutage in der Zweiten Kammer eingebracht bat Nach ihr wird o vollen Auftrag erhalten Wo ar e gägn wurmſtichiger n zu 1823 der Arzt Jenner Erfinder der z zend Und er ſaß lange in ſeinem Stuhle am fen

wirtſchaft geſpart und mit Aufbieiung von das Wahblrecht den männlichen und weiblichen muß der Unteroffizier anfangen tun pflegt Und nicht ſelten kam es vor daß von S Schutzpockenimpfung in Berkeley und gab den Gedanken freie Bahn
W und Tüchtigkeit geſpart aber Niederkändern vom dreiundzwanziaſten Lebens S S S 8 abzuzählen damit er ſelbſt übrig dem alten vergeſſenen Säbel her ein heimliches 1749 Das war ein Jubel unter den Buben als ſich

i ort wo die Geld verhältniſſe der Familien jahr an zuerkannt Bemerkenswert iſt die in der bleibt Die ausgezählten Soldaten Raſſeln erklang wenn ein Wagen über das Pflaſter 3 Jan 1756 Mozart in Salzburg 179 einer der ihren mit einem echten Säbel einſtellte
lches zur Pflicht machen Gleichheit auszugsweiſe wiedergegebene Be treten Nicht gKus ſondern werden jedesmal wieder der Gaſſe polterte und das Haus leiſe davon er t a 3 s tet in Die Beförderung zum Hauptmann oder gar Gene5 nd dieſe Sparſamkeit dieſe äußerſte Aus gründung der Wablrechtsreform Es heißt in dem mitgezählt Bei Anem ausgezäblten Soldaten wird bebte Dann geſchah es wohl daß der Alte ver 1286 n Hans von Zieten ral war für den Beſitzer eines ſolchen Kleinodss

nutzung der Nahrungsmittel dieſer Verzicht auf Regierungsſchriftſtück daß die Merklmale von Be immer wieder begonnen träumt aufblickte und den Kopf ſacht wiegte Doch 33 Berlin ganz ſelbſtverſtändlich Was tat es daß deralles irgendwie Entbehrliche kommt mittelbar fähigung und geſellſchaftlichem Beſitz keine Ver e h wenn ihm dann auch wohl Erinnerungen auf 1808 David Friedrich Strauß in Lud Säbel roſtig und alt war es war ein echter Säbel
nuch dem Volkshaushalt zuſtatten Diejenigen aber teidigung mehr finden können wenn es ſich um Prämie Afrika von Guſtav Ritter taucht ließ die Waffe ob roſti 33 wigsburg 1874 i nvalid t Blutr welche kein Zwang zur Einſchränti z vas Wahlrecht hand Was beute vom Wähte et auchten er ließ die Waffe oben am roſtigen 4 u erer Schadgy an dem wie der Jnvalide geſagt hatte Blutr ang zur Einſchränkung ſich aus Lahlrecht handelt Was heute vom Wähler eleg geb S 2 9 23 1850 f der Bildhauer Schadow in Ber 7 iDen hänslichen Verhältniſſen ergibt begreiſen noch verlangt wird iſt nicht die Fähigkeit über ſo und Die Auflöſung erfolgt i der nächſten Sonntags Nagel hängen der Seufzer des Vergeſſenen blieb lin 1769 klebte und wenn ihn auch keiner der Bürſchchen
immer nicht daß dieſe perſönliche Bevorzugung ſo viele Fragen der Staatsverwaltung zu urteilen Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags ungehört t i aus der Scheide zu ziehen vermochte ſo tat daszug g9 ge S 9 zu rre Mummer z r nüſſer 8 his chſt R 2 e 4 1859 3 Kaiſer Wilhelm II in Berline nicht von der für die Allgemeinheit gebotenen ſondern nur ein ſolches Jutereſſe an den öffent e eng gen ſpäteſten Bis es auf einmal wieder geſchah daß der alte z 1901 Verdi in Mailand 1813 dem Eindruck keinen Abbruchflicht zur Sparſamkeit entbindet daß wer den lichen Angelegenbeiten daß er ſich darüber Rechen Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAn Säbel aus ſeiner Verträumtheit erwachte und ein z re So gewann das Soldatenſpiel der Knaben durch

f r entfallenden Anteil ungerechtfertigterweiſe ſchaft gibt welcher politiſchen Partei er am beſten zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löfung gelangt ſein Klingen erklingen ließ das lauter klang als ſonſt 22 28 Jan 814 Karl der Große S dieſe unſchädliche Kriegswaffe an Bedeutung Aber
t De v e en eines ten n kann Die ne elge e e e e wohl Und es erklang zugleich mit dem Marſch z 1868 der Dichter Adalbert Stifter in ſie waren auch nicht undankbar die jungen Kriegerr n r ch V er Ab a be n c ſchritt junger kräftiger Beine der an dem Hauſe Linz 1805 z Der alte Jnvalide der ihnen das wertvolleUeber von der rein ſam Sgungen et der eiten ehe wie die übrien uaie Schachaufgabe vorüberdröhnte und deſſen ſtraffer trotziger Rhyth 133 1871 Uebergabe von Paris z Räſtungsſtüg verehrt hatte kam zu Ehren Faſt

gang von der rein ſamilien wirtſchaftlich zur und ſittlichen Gemeinſchaft wie die übrigen lebt und 2 z ch wlt dem S 2 friſch z 915 die dreitägigen Käripfe bei Cra all m ſchi Kol rvolkswirtſchaftlich gerichteten Haushaltführung Daß Vierzüger von E Keller mus ſich mit dem Sang aus friſchen lauten KSehlen ſag Werk ſetge füi die ſächſſchen allnachmittags marſchierten ſie et nanunteren ter Uene Toime Bierzuüb von S Keule ereinigte Haltet a liet aus laſſet hoch das onne enden ſiegreich für die ſaächſiſchen ſeinem Hauſe vorüber mit der wehenden Fahnne unſeren Hausfrauen ſo fern liegen hat ſeinen e g 5 vereinigte Haltet aus haltet aus laſſet hoch das S ſeinem H auſe oruber e erund in dem gänzlichen Mangel einer zum Warum die Frauen länger leben als z be d ſt en Banner wehn 33 Truppen und dem erhobenen Säbel voran und aus Kindert nrer Denken erziehenden Grundlage die Männoer e h Nie ſo vernehmlich hatte der Säbel da mit 33 29 Jan 1499 Lukhers Gattin Kakharina von kehlen tönte nicht weniger begeiſtert das alte Sol
ſt notwendig dieſe den Schulen zur Laſt v rro ich vie WRnonts Ddurckichnitt in L 7 geraſſelt und milgeklirrt ſo meinte der alte Jn 33 Vora 1552 33 datenlied das die Großen geſungen als ſie ausallende Verſäumnis nachzuholen und einen Hau h i h h r glide der ans Fenſtt ehum el war und naſſe z 174 Vnham fri Sern z zogen 5 v c e et ſrauenſtand t ſchaffen Bei de dieſe Lücken hurch I jeres Aller als die Männer Eine ndfrage 5 valide Der ans Fenſter gehum elt war Und naffen 1763 Johann Gottfried Seume in 3 zbgen Ha tet aus a tet aus aſſet hoch

Cene erſte hiwiriſchafice Frauenbiedmn in Newyorkt bejaht dieſe Frage Die Frau c 7 Auge s die jungen Menſchen vorüberſd reiten ſah 23 Poſerna 1810 t das Banner wehn e 4guégefüllt ünd Nur eine ſolche Auffaſſung welche ber 55 beiht e führt zweifellos ein rihigeres t und er hatte kopfſchüttelnd nach der halbverroſteten 1860 Ernſt Moritz Arndt in Bonn Und der Alte wenn er am Fenſter ſtand erden Begriff Hauswirtſchaft im Zuſammenhang und gefünderes Leben als der Mann im g r alten Waffe geblickt klang das nur ſo weil das 1769 z nickte nicht und lächelte nicht nein ſtramm ſtandr r r y r t len J Nlter V ens Wert der raten iſt mit 9 J e Haus um nfallen auf tig gemor en vo 22 1906 Chriſtig J on Dänemark J 2 ind hatte di Rechte di Mütz el t ummit allen volls wirtſchaftlichen und ſozialer el Shahrou kn gug e alte au m alle geworden war 1906 4 Chriſtian IX von Dänemark in zz er und hatte die Rechte an ie Mühe gelegt zn des Voll bens begreift kann mit r i e zu lun 9 a G 7 i im Laufe der Zeit z Kopenhagen 1818 3 militäriſchen Gruße und manchmal kommandierteer bi herigen Verſftänoni loſig eilt grſind l a f u h a i e r c R u 7 5 Ein b t I d fte um lten e et er gar Stillgeſtanden Präſenliert das Geter e s der läſſigen und r Man m hrr iſt 1orverrich geiſtig und in ſeinem Jnvaliden i weil der ihm i ter freien 3 t ert tat wehr Achtung Gebt Feuer und was ihmidifferenten Haar iſt nicht minder v erf Be llom Aorgde nut n i ge verfert riagrk biſt mein Junge dann ſollſt du ihn tragen gerade einfiel aus ſeinen beſſeren Tagen und esch als der rühr r a hließkich anf hin l itionorung d M jart bift el n e h e crQufri t re J 51 menden n orderur n ausge t l t an nebe ihm ar ren 3 d Rekruten und dami den K ziehen Und er ſchmun war nicht ſelten daß die Leute die Fenſter öffneteniedenſtellun ih t en Familien t 55 e t z t a 71 jund damit in den 5Arieg ziehen ne t 4L Wirnn w uereſſe der micht nur die Arbe t zu erfüllen die ſein eruf a 7 S i ſingend vorüberzogen Ein blonder Knabe war es zelie als er ſah wie dem Kleinen die Augen wenn ſie die heiſere Kommandoſtimme hörten oder
mibelt unſer gänzlicher Verkennung ihrer l m vorſchreibt ſondern er muß ſich der T t c 5 mit großen klugen Augen in denen viel Unerwecktes ſtrahlten auf der Straße ſtehen blieben und lachten und

als Stagtsbürgerin außer acht läßt n die n d d n h e m n rm 4 lag und die beredter zu ſprechen wußten als die Aber wir ziehen doch jetzt ſchon in den Krieg kopfſchüttelten 4Sielle dieſer beiden Toypen ſoll künflig die ine rn vedrohen Im Ver ufe des Ja e J 4 4 wenig gewandten Lippen rief der Knabe plötzlich Walter Erich und eine Sie mochten wohl nicht verſtehen daß Jugend 4weiltem Blick ibr Gepiet beherrſchende Hausfrau 1015 erſchien n in der Time Todesanze gen S Wie der das Raſſeln des alten Säbels ver ganze Maſſe Jungens J und Alter ſo närriſch zuſammenpaſſen konnten
r rn Rolt e u fern und r über 854 Männer und 1117 Frauen im Alter i t nahm fiel ſein Blick auf die Waffe die er bisher Was tauſend rief der Alte Jhr Knirpſe Eines Tages aber ja eines Tages wartetenraucherin n geben ihres Volkes bewußt iſt nd von 80 oder mehr Jahren Unier dieſen waren kaum angeſehen halte und er ſagte in freudigem Ja hinterm Weinberg ſetzte der Blond die Leute der Gaſſe vergebens auf das S guſpiel

ibre Handlungsweiſe nach dem Maßſtabe d efer T nderhäbrige ſämtlich Frauen Auch die 2 e g s t n Erſtaunen Ein Säbel haarige wichtig hinzu Wir haben auch eine das ihnen die Sorgen und den Ernſt der ſchweren
pantwortung regelt ch v W Qurebſchnittsberechnungen der erſicherunssgeielt Der Alte hatte lächelnd die Zwieſprache ver Fahne e J Kriegszeit luſtig vertrieben hatte Da kam fein 4r Deutf gtrau l Faften hasen erwieſen daß die Fran z ger Weib tanden die die Augen des Jungen mit dem locken Das iſt ja herrlich nickte der Jnvalide ver jugendlicher Kriegerzug und der alte Jnvalide ließ

M rete Weinbe ſche Hausfrau e s M er Altersgrenze SMargarete W ra Deutſche Hausfrau leben als die Männer Jn der Altersgrenze 5 3 id il vohl dmarſchmäßig ſichen cht am Fenſter blickenzwiſchen 55 und Jnhren ſierbe veiigus mehr Weiss zie n e 1 dem u matt G u Be un e Jzwiſchen 55 und 60 Jahren ſterben weitgus niehr Weiß zieht an und ſebt mit de Zuge matt den G genſtand gepflogen hatten und da er den gnügt dann ſeit ihr wohl gar felbmarſchmaßigjn An t t d den überMänner als Frauen Eine höchſt ſeltſame und v Kleinen leiden mochte ſagte er Magſt du ihn dir jausgerüſtet he Auch en nächſten Tag nicht un nHeidekrautErſatztee zweifelhafte Behauptung ſtellt ein amerikaniſwer einmal anſehen den Säbel Erich hat einen Helm und Walter ſogar eine nächſten Gewiß es nimmt alles ein n zel der zu erwartenden Knappheit an Tee und Lebensverſicherungsbeamter auf Er nieint daß Löſung der Schachaufgabe aus Nr 3 Die Augen des Jungen leuchteten und der alte Trommel bloß ich und ein ſehnſuchtsvoller ſchnellſten kindliches Spiel wen ſie wohl und
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n en n eeceg und lrafng erbalten et z Auf 1 64 83 folgt 2 2 n 83 uſw weſene Metall hin das völlig glanzlos und von lanch daß an dieſem Säbel Blc t klebt mein nenden Scham auf den Wangen Auf die Frage
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Alten Potztauſend ohne Säbel hatte ein
chzen geantwortet auf das der Ulte den

gen ganz verwundert angeguckt hatte
Endlich ſagte er Potzblitz Jungee nt willſt doch ein Be

a alſo heraus mit der Wahrheit
Da hatte der Junge geſchluchzt und endlich ge
melt Mutter krank wir haben kein

und Vater iſt in Frankreich gefallen
Vater gefallen ſagte der Alte ernſt und
e den Kopf n Frankreich gefallen Und

ſinnend zur Wand hin nach dem alten Oel
das den Kaiſer darſtellte und nickte ſtumm

Gefallen murmelte er dann wieder
Mutter, ſagte der Knabe leiſe Mutter
chte Arznei und wir hatten kein Geld

da habe ich ein Schluchzen erſtickte ſeine
e

Dem Alten war es in dieſem Augenblick als
er den erz wie damals als derihn traf jenes dumpfe Sauſen und Brennen

ſagte er und preßte dem Knaben innig
die das war gut und recht Undh Mutter beſſer v

We der Knabe und hob den tränen
f lick zum erſten Mal voll zu dem alten

au
Grüße ſie von mir deine Mutter, ſagte derNit und verließ den Kleinen r

Dann ging er die Straßen entlang und bog in
kleine dunkle Gaſſe ein wo er den Laden des

lers wußte Vor dem kleinen Schau
das mit einer Fülle von Plunder angefülltblieb er ſtehen da lag er auch der alte

l Neben einem Paar Lackſtiefel Taſchen
und dem Trichter eines Grammophons

nte er An ſeinem Knauf hing ein Zettel mit
Blauſtiftbuchſtaben Extra bi iges Angebot

ter Türkenſäbel Nur 38 Markl
Nicht lange ſtand der Alte vor dem Fenſter
ne rotumränderten Augen brannten er mußte

h wegwenden Waren es die vielen Ausrufungs

gen die ihn ſchmerzten oder dachte er an den
nen Knaben ur eins ſah er und wußte er

Säbel hatte noch einmal eine Wußde ge
lagen und doch eine wohltätige milde Wunde

wie ein Segen von der alten roſtigen Waſſe
gusging

Jm Kriegs Vogelheim
Von R Kaulitz Niedeck

Es ſieht aus wie ein wirkliches liebes Siebenbwergenheim das Vogelheim von dem ich erzählen
Du zierlich reizend ſo weltabſonderlich iſt
es ie Vögel die da Unterſchlupf gefunden haben ſind natürlich keine gefiederten Geſchöpfe ſon

kleine Menſchenkinder denen der Krieg ein
Stück väterlicher oder mütterlicher Obhut und Liebe

mmen hat
Kriegskinderhorte und Pflege und Erziehungs

Sepſer gibt es im deutſchen Lande eine große An
hl in denen die Kriegskinder gut aufgehoben ſind
ines läßt ſich aber mit dem Vogelheim verglei

Vielleicht weil keines ſo klein und ſchlicht
und unbekannt iſt

Wo dieſes n liegt darf nicht verraten
berden die Vogelmutter und Gründerin iſt gar zu

idenen Sinnes und fürchtete in der Weltben bekannt zu werden Sie denkt viel zu ge
von ihrem ſchönen Liebeswerk und bezeichnet

es ſelbſt nur als kümmerlichen Unterſchlupf nackter
lein Doch das darf ich ausplaudern daß es

auf den Anhöhen in der Nähe einer male
ziſchen deutſchen Großſtadt liegt in köſtlicher friſtärkender Luft von gieſern umrauſcht Es

nicht ſchöner und größer als eine Scheune aus
gebaut mit Guckfenſtern darin ſo groß daß

zwei Kinderköpfe mitſammen herausſchauen
nnen Rings um das Holzhäuschen das die

en für etliche hundert Mark gemietet hat
t ein mühſam angebautes Gartenſtück das ſeine

erſten Krauthäupter und Küchengrünes trägt
Das Haus hat ſeine beſondere Geſchichte die
gt damit an wie ein kinderliebender und großer

Frauengeiſt bei Ausbruch des Krieges in aller
ille die Großſtadtwinkel abſuchte dort wo die
urige Not ſich verſteckt und manches kleine Men

Ken länzchen im erſten Lebenslenz dahinwelkt
r Vater im Kriege die Mutter unfähig für das

ind zu ſorgen das wie ein armes ſchutzloſes
Vögelchen in die treue Obhut der Vogelmutter auf

ommen wird Die beſcheidenen Mittel der
ogelmutter erlaubten nur den Bau eines win

igen Heims für die zuſammengeflatterten kleinenP gel So entſtand in luftiger Höhe das liebe
warme Vogelheim Liebe Leute ſtellten das aller
notwendigſte Geſtühl hinein aus dem der praktiſche
und erfindungsreiche Geiſt neue Wunderaufgaben
gerauäh Gute Menſchen füllten die Schüſſeln

mee

Kopf hoch
ann werden

kein

handen iſt b

hält

Bretlangen

waltet

tichelt und g

vorgebracht

in
Neuem

einem andern
das Neſt frei

wandert ein

entgegen

uhl zuviel

Licht
Der beſſ re Menſch krikt in die Welt
Mit fröhlichem Verkrauen
Er glaubt was ihm die Seele ſchwellk
Nuch außer ſich zu ſchauen

Und weihk von edlem Eifer warm
Der Wahrheit ſeinen treuen Nrm

Puppenſtübchen

ſondern Schul

14a

un

eim allerbeſten

es erſt erfahren

ag ſein luſtiges

das

t deſſen Nacktheit

n

zumachen

bißchen

erfreuen

der Vogelmutter

M
ar

und Töpfe und Drgien dafür daß der kleine
Schornſtein jeden
in den Himmel ſchicken konnte

Wie in einem richtigen Trgelbeim
jubiliert es nun darinlohnt Alles ift Äligſanber und aufgeräumt

in St iel kein Brett zu wenigVögel nimmt die liebe Vogelmutter zu einer Zeit
in ihr Vogelheim auf nicht mehr weil für das
des achten im ganzen

auchgekräuſel

itſchert und
ineinſchauen

Sieben

ett
auſe kein Plätzchen vor

t Willen nichtGaſt das Neſthäkchen im Waſchkorb neben dem
Bett der Vogelmutter im engen Zimmer Jn

ärm

Dabei

Doch alles iſt jo klein ſo eng

Da ſucht er in dem Welkgedräng
Gich ſelbſt nur zu kewahren
Das BHerz in halter ſtolzer Kuh
Schließt endlich ſich der Ciebe zu

Sie geben ach nicht immer GSlut
Der Wahrheil helle Strahlen
Wohl denen die des Wiſſens Gut
Nicht mit dem Werzen zahlen
Drum naark zu eurem ſchönſten Glück
mit Schwärmers Ernſt des Weltmanns Gllck

Schiller

ehe
einem andern Raum ſtehen die Betten der übrigen um nur leben zu können mußte der junge Künſtler
ſechs alle reinlich gehalten und niedlich wie im

An jedem Bettpfoſten baumelt
ein Säckchen das Kamm und Bürſte für jedes ent

An alles iſt gedacht für alles geſorgt was
zur Pflege und Erziehung der Kinder gehört nur
iſt alles denkbar einfach und anſpruchslos in die
geſtellt Der Waſc tiſch beſteht z B aus einem grope Kunſt war in die Ecke geſtellt und verher

ein Stückchen
Wachstnuch bedeckt auf dem ſtehen nebeneinander die
einzelnen kleinen Waſchſchüſſeln darüber hängen
Zahnbürſten und Waſchlappen

Hier regiert in der Tat die alte Lebensweisheit kleines Atelie ja 8 f hdaß ein eher Koyf und eine gewandte dand Wun kleines Atelier trat und jah was da auf ihn war

derdinge ſchaffen können Die Blöße der Wände
iſt im ganzen Haufe mit bunten Bildern beklebt
aus Kalendern und Zeitſchriften ſtammend
denen die Kinderaugen ſi f
und Kinderzimmer gibt es auch wo
Spiel und Arbeitsſäckchen hat
darin die verwöhnte Kinderhände einſt mißhandelt
und abgetan haben und die hier zuſammengedok
tert große Freude bringen

Die ſchulpflichtigen Kinder wandern in die Dorf
chule und werden je nach Anlage und Neigung in
eſonderen Fächern von

richtet ſo iſt das Heim nicht blos eine Pflegeſtätte
und Erziehungsort

Geiſt der deutſchen Familie der deutſchen Mutter

an
Ein Spiel
jedes ar

Spielſachen ſind

unter

in dem der

Abends wenns ſtill im Hauſe geworden und die
Vöglein in ihrem warmen Neſt
innt die Nachtarbeit der Vogelmutter da wird gef zugeſchnitten und genäht und

manches Nadelwunder aus den abgelegten Klei
dungsſtücken die wohltätige Menſchen ſchenken her

ſchlummern be

So entſteht hier unter den mütterlichen Händen
der aſtig ten Fran ein ſegenſpendendes Werk das

rüh verkümmerten Kinderſeelen
ein helles Sonnenlicht

Vögel im Vogelheim wechſeln denn ſobald für eines
der Kinder gute und gewiſſenhafte Pflege in der
Verwandtſchaft gefunden iſt

immer von
Dieentzündet

flattert es aus umheimatloſen ſchutzbedürftigen inde

Jn der nahen Großſtadt iſt das Vogelheim nicht
unbekannt geblieben und beinahe aus jedem Hauſe

f Vogelfutter
Warmes fürs Neſt hinauf
mutter durch die Straßen der Vorſtadt geht um

und etwas
enn die Vogel

ihre Einkäufe und Beſorgungen zu erledigen hält
ihr aus Toren und Fenſtern manche Hand ein Tüt

2 Winuinkit Tür 25chen ein Päckchen eine Winzigkeit für ihre Vögel

Die Frau im Fenſter
Von Kurt Künzel

Es ſei in Kürze ſeiner Sonderlichkeit wegen
vom Leben und Sterben des jungen Hans

Huckedich erzählt und wenn nicht zu moraliſchem
Endzweck 8 Mahnung dieſes traurigefaſt gragiſt e Schickſal aufgeſtellt Tragiſch weil
es ein hoffnungvoller Künſtler war der da in der
Blüte ſeiner Jahre ſchrecklich dahinging

Hans Huckedichs Eltern waren die bravſten
Menſchen der Vater im Stande eines dieMutter ehemalige Goudernante in den beſten Häu

T Schon als r zeigte v Hans beondere Luſt und Fähigkeit kleine Modellierkünſte
zu üben in ichenlehrer ſpäter unterſtützte
dieſes Talent indem er es ermunterte und als all
mählich die Frage nach einer n auf
tauchte war der nunmehrige Hans entſchieden
Bildhauer zu werden Vater und Mutter hatten
nichts dagegen Jn beiden war da eine äſthetiſche
Ader eine e vor der jonſt unbegreiflichenKunſt und ſchließlich hätten ße nicht vent
ihrem Einzigen auch den unvernunftigſcen Wun ch
abzuſchlagenſo bezog der junge Hans nach einer ſtillen und
freundlichen Jugend die Kunſtakademie der Stadt
und lernte was ſeines Berufes war Seine Profeſſoren waren mit ihm wohi zufrieden der eine

ooer andere verhieß ihm ſogar eine Art Zukunft
er arbeitete an Denkmälern mit die ſie in Auftrag
betkamen ſchuf Adler Löwen Lcnamente und ver

re ſich nebenbei ſelbſtänd g Dieſes alles koſtete
nicht wenig Geld aber der Vater Huckedich gab
gern was er ſparſam zurückge egt denn einmal in
naher Zeit würde ſich ja all s tanſendfach vergelten
und die Opfer lohnend bezahlt machen Doch dieſe
nahe Zeit kam nicht

Haus verließ ausgcelernt di Akademie richtete
ſich das allerbeſcheidenſte Ateler ein und arbeitete
darauf los Aber es kamen weder Veſfſteller noch
Aufträge und er ſaß da zwiſchen ſeinen Göttinnen
und Herren Masken und T und rerdiente

jdwand hin und
C ter en

nichts Das Geld der Eltern

tun was ſo viele tun müſſen die Kunſt ins Joch
ſrannen und um Brot bettein ſchicken Er arbeitete

jſür Porzellanfabriken kleine Modelle Vaſen Ji
gürchen Taſſen er machte für eine Bronzefabrik
Lampenfüße Aſchenbecher Tiſchglocken Tinten
ſfaſſer Und ſo verdiente er ſich ſein bißchen Brot

hüllt Er ſchämte ſich
Da ſtarb der Vater und in derſelben Woche

ſolgte ihm aus Schreck und Wummer die zarte
dürftige Mutter Als Hans Huckedich von der
zweiten Beerdigung heimkehrte in ſein dunkelndes

tete erfaßte ihn mitten in ſeinem Schmerz eine ver
zweifelte Wut Er zerſtampfte und zerbrach laut
ſchluchzend die erbärmlichen Modelle von Taſſe
Aſchbecher und Lampenfuß warf ſeine unverkauften

Statuen um und ſtand alſo nicht nur unter den
Scherben ſeiner Arbeit ſondern wie ihm ſchien
auch auf den Trümmern ſeines Lebens Er brach
zuſammen und gab ſich der Schwäche hin

Es folgte nun eine gar betrübliche Zeit Der
geringe Nachlaß hatte einen nur kleinen Erlös

7 den Hans langſam und geizig aufzehrte
ber ſo ſehr er ſich auch einſchränkte das Geld

i hin und die Not
nicht denn er wußte nicht zu welchem Zwecke Esatte keinen Sinn das eher zu füllen und das

aterial war auch nicht umſonſt zu haben
Der unglückliche Bildhauer für das Leid nicht

zrſtäblt zart an Seele und Leib dem Leben in
iner Beziehung gewachſen lag tatenlos auf

ſeinem Bett oder ſchlenderte gedankenlos durch die
Stadt durch ſtille duftende Gartenſtraßen und
durch die lauten bunten Verkehrsboulevards aber
weder das eine noch das andere weckte ihn zu Mut
Hoffnung und Handeln

och eines Tages gingen ihm unerwartet die

drohte Er arbeitete

Augen z Er träumte ſich durch eine vielbegan
gene Geſchäftsſtraße des Stadtzentrums hindurch
als er den Blick hob Er ſah in das große Fenſter
eines Konfektionsmagazins hinein wo drei oder
vier angezogene lebensgroße Puppen die Koſtüme
der Firma zur Schau ſtellten Sie lächelten nichts

er mit ihren einfältigen Wachsgeſichtern ſtan
en ſteif und ſtarr da und trugen empfindungslos

die Pracht der Gewänder
Bei dieſem Anblick wurde Hans Huckedich plöt

lich von einer Eingebung erfaßt Ein paar
Minuten ſtand er ſtill von Gedanken durchwirbelt
Dann eilte er nach Hauſe

Vierzehn Tage ſpäter hatte er eine uppe
vollendet Für ſein letztes Geld hatte er Wachs
Haare und das ſonſtige Zubehör gekauft und einenentzückenden Mädchentopf modelliert Er ſaß auf
dem ſchlankeſten Halſe der weich aus einer alaba

Iſternen Büſte aufſtieg Die Bruſt ſetzte an wie ein

T ſt V je fo n n 9

n Zu waren ſchlank und rund
maler je einet Aber das ſchönſte war

ardi hätte es erfunden haben
das Ge

önnen enn
la Mund es belebte das re Antlitz und gab

den a rner blauen Augen einen Schein
ebens Kaſtanienbraunes Haar wölbte

ſeidenweich um die Schläfen Hans bereitete
das Glück es aufzuflechten und wieder zu ord

en Es floß lang und dicht herab es hatte gegenundert Mark loſtet und war ſo kunſtvoll dem

achskopf eingefügt als wüchſe es aus ihm
Der Meiſter ſtand vor ſeinem Werk und war

e im Schauen Jhm ſchien er hätte nie
eine ſchönere Frau geſehen begriff nicht wie

aus ſeinen Händen hervorgegangen war War
e von z entſtanden hatte ein guler Geiſt ſeine
inger gen rt Sie hatten in der Arbeit geglüht
ß das Wachs unter ihnen faſt e

jormen hatten ſich von ſelbſt gebildet lebendig war
tote Maſſe aufgeblüht zu dieſem herrlichen

Frauenweſen Da lächelte ſie die doch nur ein Torfſo
war Menſch nur bis zur Bruſt lächeltelinde e des Lebens unermeßliche Luſt

Hans Huckedich ahnungslos was nun mit ſeiner
Büſte beginnen ging zu dem Konfektionshauſe und
trug dem Chef ſein Anliegen vor Herr Verſtän
dig der Chef hatte gerade eine Stunde Zeit Er
rief nach ſeinem Auto und fuhr mit Hans in das
Atelier Hans ſaß zum erſten Mal in einem ſo
glänzenden luxuriöſen Gefährt ihm ſchwindelte

Er wußte auch nichts zu ſagen als Herr Ver
ändig vor der entzückenden Büſte die Hände zu

ammenſchlug und erwachte erſt als der Herr ihn
agte was er für den Kopf verlange Da be

riff er daß ihm dieſes Werk unverkäuflich war
Er fühlte plötzlich daß er es liebte er der noch
nie geliebt hatte Dieſe wächſerne Frau war die
Verwirklichung ſeines Traums war vollkommener
als je eine Lebende ſein könnte ſie würde auch treu
und demütig ſein Jhm war er müßte zu ihr
an ſie retten an ſich reißen vor dieſen Käufer

licken

Aber Herr Verſtändig machte ſein erſtes Gebot
Hans ſagte ſtammelnd Nein ich kann ſie nicht
verkaufen Herr Verſtändig ſagte mit Recht

Warum haben Sie mich dann hergeholt Hansbachte Mag er denken von mir was er will Jch
behalte ſie ich verhungere mit ihr Herr Verſtän
dig fuhr fort Sie wollen wohl nur den Preis
ſchrauben Da mein letztes Gebot Er war
nämlich entzückt von dieſer ausnehmend reizvollen
Büſte und hatte ſchon einen ſamoſen Plan um mit
ihr eine Senſation zu inſcenieren Er legte einen
Tauſendmarkſchein auf den Tiſch

Als Hans Huckedich dieſen braunen e e
lappen ſah verlor er Verſtand und Herz Er ſagte
hilflos Nehmen Sie ſie Darauf pfiff err
Verſtändig nach ſeinem Chauffeur der kam nahm
die Dame ohne Leib in ſeine muskulöſen Arme und
trug ſie fort hinaus indes Herr Verſtändig
ber um das Paar herumkreiſte Der Bild
auer ſtand an dem leeren Modelltiſch und ſah der

entſchwindenden Schönen nach Jn der Tür ſo
es es ihm wandte ſie den Kopf und ſah über
ie Schulter des Chauffeurs hinweg zu ihm zurück

nicht mehr lächelnd ſondern ernſt traurig viel

un unneiin ununnien uDaß Weisheit nach der Au
mut ſtrebt hat man auf Erden
oft erlebt Doch daß die An
mut gern ihr Ohr der Weishbeit
leiht kommt ſeltner vor

Bodenſtedt

in inumimuuzuuus3 a 2gegen
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Billige Gelatineſpeiſen für den täg
lichen Tiſch

h baſſen ſich auf bdillige Art für
den täglichen Tiſch herſtellen wern man fie zu
eglicher Reſteverwertung benutzt Von Fleiſch

Gemüſe Salat Tunke bleibt manchmal
etwas übrig von dem man ſagt Es lohrmt nicht
es zu wärmen Dieſe kleinen Reſte mit Gelatine
aufgekocht ergeben immer noch ein Schüſſelchen

r den Abendtiſch Fertig zubereitetes Gemüſe
ird etwas verdünnt je ein Viertel Liter mit drei

Blatt Gelatine einige Setunden aufgekocht und
dann in eine mit kaltem Waſſer umgeſpülte
Schüſſel gegoſſen

Ein Viertel Liter Soßen oder Suppenreſt wird
etwas ſäuerlich abgeſchmeckt und mit drei Blatt
Gelatine eben aufgekocht Jn eine Schüſſel ſchüttet
man etwas von der Flüſſigkeit legt ein Stückchen
Braten oder anderes Fleiſch darauf etwas Peter

e oder einige Gurkenſcheiben darum gießt den
eſt der Tunke darüber und läßt die Spet
Stunden ſtehen Hat man mr etwas Fleiſch

aber keine Soßenreſte fo Iöſt man in einem Viertel
Liter vdeißent Waſſer einen Teelöffel Ochſeng

S S

rinzeſſin ſie ge kd

as e Lächeln ſpielte um den ſchmalen f
en

molz die ſah

t um treteru l n J re

e e e

rD

in drohend Ja er hatte ſie die er liebte ver
auft

eginnt hier ſeine Schuld und liegt hier ſeines
Schickſals Urſache könnten romantiſche Herzen
ragen

ber man ſchafft Werke um ſie zu verkaufen
Kunſt t zum Weitergeben da und ſentimentale
Anwandlungen müſſen niedergeſchlagen werden

Dennoch ſcheint es als hätte ſich in dieſer
Stunde Hans Huckedichs Sefhan verwirrt Von
Not und Kummer und Hoffnungsloſigleit lange
bedrängt war ſein Gemüt verwirrt worden Nun

h es nur eines Anſtoßes um das Chaos
herzuſtellen

r ne er ſich betäuben Er hatte oft ge
Be ß man das ſo macht Er wechſelte den
auſendmarkſchein d Auto aß Kaviar trank

Sekt hielt freundliche Damen frei aber eines
Tages ſchüttelte ihn der Ekel vor ſich ſelbſt und er

das traurig lächelnde Antlitz ſeiner ſchnöde
h Geliebten warnend vor ſich

er zerſchlagen und müde nach der Straße wo jenes
Geſchäft lagdie hatte Herr Verſtändig ſeinen in
geniöſen Plan ausgeführt Die Büſte war ſolide
montiert worden tte Beine und ein ſchlankesStahlgeſtell erhalten ſtellte aun eine fir und fer
tige e vor und hatte ein ganzes Gemach an

ewieſen bekommen Denn ein großes Ecdkſchau
enſter des Geſchäfts war als Boudoir eingerichtet
worden mit weißen Lackmöbeln und roſa ver
chleierten Lampen mit Blumen und Teppichen
Jn der Mitte ſtand ein ſeidener Divan und auf
dem hielt ſich die Figur auf Sie war allein keine
Nebenbuhlerin diente ihr zur Folie Und der Kniff
des Herrn Der mr ig war daß die ſchöne Puppemehrmals am Tage ihre Kleidung wechſelte So
ſah man fie vormittags in einem köſtlichen Ne
gligee auf dem Divan liegen ein Buch neben ſich
Mittags ſtand ſie da in einem ſüßen Hauskleid
chen nach Tiſch ſaß ſie in einem eleganten Tee
kleid und ſchien auf ihren Liebhaber zu warten
und abends zeigte ſie ſich in Theater oder Ball
toilette tief dekolletiert in ganzer Schönheit

Das Publikum belagerte dieſes ſenſationelle
Fenſter Ja ſogar Polizei mußte bisweilen ein
ſchreiten um die Paſſage frei zu halten Die Zei
tungen berichteten von der entzückenden Puppe die
ſich vier oder fünfmal am Tage umkleidete
Feuilletons erſchienen über ſie ſatiriſche Gedichte
und ein moraliſches Blatt machte aus ihm ſogar
einen Leitartikel weil es fand die wächſerne Dame
ſtelle zu viele Reize zur Schau Herr Verſtändig
aber triumphierte Seine Schätze an Koſtümen
paſſierten ſolcher Weiſe Revue im Fenſter lockten
die ganze Stadt an und ſeine tauſend Mark rentierten ſich

Haus Huckedich näherte ſich dem Laden ſah
einen Menſchenauflauf und die ſchmerzlichſte
Ahnung erfaßte ihn Er drängte ſich durch die
Schimpfenden hindurch und ſah die Entwürdigung
ſeiner Geliebten Jn einem eleganten Trotteur
koſtüm ſtand ſie da lächelte dem Publikum zu
atte an ihren ſüßen Fingern eine ganze Reiheanve glitzernde Ringe ein flottes Hütchen auf

dem ſeidenen Haar Und gerade wurde die Tür
ihres Boudoirs geöffnet ein rothagriger junger
Mann trat ein lud die Schöne auf ſeine Schulter

Tund zog vergnügt mit ihr ab denn ſie ſollte um

gekleidet werden

Da ging

Straße ſprang er

m nene

Das Publikum lachte und johlte
und ſeixte und Hans Huckedich hörte gemeine Witze
und Anſpielungen Er rührte ſich nicht vom Fen
7 bis die Puppe wieder erſchien in einem ſer
enen Hauskleid mit locker ar nals zuvor ein füßes märchenhaftes ilde C

Hans torkelte wie betrunken nach Haus Aber
am nächſten Tage ſtand er wieder vor dem Fen
ſter und betrachtete ſeine verkaufte Geliebte E
5 ihre Schmach und Demütigung mit an es ze
riß ſein Herz daß da ein Kunſtwerk zum gemeine
Schauobjekt entwürdigt war Wie bitter war das
Lächeln der Erniedrigten geworden Empfand ſü
nicht vielleicht alles Und er der ſie liebte hatt
ſie dem ausgeſetzt

Sie verfolgte ihn im Schlaf und Traum und
am dritten Tage trat Hans Hucdkedich in den Laden
ein Gerade ſprach Verſtändig in devoter Haltung
mit einer großen Dame Da trat Hans auf il
zu und ſage Nehmen Sie die Figur aus de
Fenſter Was tun Sie Sie ma aus Kunſt
Senſation aus Schönheit eine Jrabet abe ich
Jhnen ein Werk verkauft daß Sie es beſchmuße
ſollen Daß es Jhnen die Leute aulocken ſoll
Sie proſtituieren die reinſte Frau Geben Sie ſie
mir zurück Jch liebe ſie und darf ſie nicht länge
dieſer Schmach ausgeliefert laſſen

Hier trat der Hausdiener in Aktion und deKünſtler fand ſich verwirrt auf der Straße wieder
Ein Auflauf entſtand um ihn denn er ſetzte an
offener Straße ſeine chwörungen und Be
ſchimpfungen fort Bis die ihn arre
tierte und rtbrachte Jn tunwurde er von der Wache entlaſſen Jhm droht
Beſtrafung wegen Ruheſtörnung n gegen
die Staatsgewalt und eine Privatbeleidigungsklag
des ſehr entrüſteten Herrn ändig

Hans Huckedich begab z ſofort in die Straß
wo nun ſeine Geliebte wohnte Es war ſchon a
in dieſer elften Nachtſtunde aber ein aufenſter
war matt erleuchtet Man ſah in ein roſiges Bon
doir und auf einem ſeidenen Divan lag müde ein
wunderſchöne Frau faſt entkleidet Ein ſeidencs
Hemd verhüllte den ſchlanken Leib ein Schlafrock
aus Spitzen und Pelz war ihr von den blendenden
Schultern geglitten ihr Haar war gelöſt ihr
Lächeln verriet ſchon Tranmglück

Nur wenige Menſchen ſtanden vor dieſer ntiwe
Szene und riſſen freche Wize klopften an die dicke
Glasſcheibe und trollten ſich Der Liebende blieb
allein

Aber dieſe letzte Erniedrigung der Geliebten
verwirrte ihn ganz Er mußte ſie retten ſie a
führen Mit maßloſer Kraft mit Händen u
Füßen zerſchlug er die Scheiben und drang durch
Splitter und Scherben zu ihr ein um ſie zu be
freien Er hob die Leichte auf und floh mit ihr
Aber er ſtolperte als er aus dem Fenſter auf die

fiel hin die Puppe im Arm
und der wächſerne Kopf zerbrach zerquetſchte wurde
eine formloſe ſchmutzige Maſſe ans der das ſeidene
Haar üppig quollEin al Minuten ſpäter lamen Leute Se
fanden den Geſtürzten in Blut ſchwimmen Beim
Zerſchlagen der Glasſcheiben hatte er ſich beide
Pulsadern aufgeſchnitten Er verblutete über
ſeiner zerſtörten Figur Als man ihn aufhob war
er tot

n

Aus der Welt der Frau
Lerne ſtill dich bdeiſchelden
Sanftmut iern und Geduld
Und mit Lächeln im Leiden
Zahl dem Slücke die Schuld

i

kocht dieſes mit drei Blatt Ge
richtet die Schüſſel auf gleiche

inden ſchmackhafte Verwertung
Gallert in menſetzung mit Sellerieſalat

gut abgeſchmeckte Brühe von Sellerieſalat
wird mit Gelatine 6 Blatt auf ern halbes Liter
aufgekocht Envas Flüſſigkeit wird in die Schüſſel
gegoſſen Fiſch und Sellerieſcheiben geſchmackvoll
hineingelegt der Reſt darauf gegoſſen und
12 Stunden hbingeſtellt

Sellerieſalatreſte haffen ſich auch ohne Fiſch zu
einer Gallertſchüſſel zu bereiten Man verkocht
Suppen oder Soßenreſte mit der Selleriebrühe
nimmt je einem Viertel Liter vier Blatt Ge
katine läßt ſie eben aufkochen und richtet die
Schüſſel auf gleiche Art an

Eingemachte Früchte oder Fruchtſfäfte die man
bei Tiſch übrig behielt ſtnd ſchnell zu einer neuen
Speiſe umgewandelt

Dick eingekochte Marmeladen und Gelees ver
dünnt man Hälfte mit Waſſer und kocht je
dreiviertel Liter mit acht Blatt roter Gelatine
guf Fruchtſäfte verdünnt man zu je einem Drittel

auf urd
Weiſe an

Klippfiſchreſte

MECEMCEXXIIIIIIIVXVXVYVVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIIIXVZ
mit Waſſer und nimmt neun Blatt Gelatine zu
dreiviertel Liter Flufſigkeit m

Sparſamſte Fettgewinnung 7
Wenn man Fleiſchfuppe bereitet koche man

ſtets einen geſpaltenen Marktnochen mit deſſen
Mark man etwas zerkleinert damit es ſich raſcher
verkocht Die Suppe gewinnt T ein z
an Wohlgeſchmack fondern liefert einen
Hausfrau ſehr zu ſtatten kommenden Fettab 3
Nachdem man das Fleiſch nebſt Marktnochen
Mark drei Stunden bei gelindem Feuer oder
J Stunden in der Kochſiſte dat ziehen laſſen ſtellt
man den Topf zurück worauf ſich nach Minuten
oben auf der Brübe das Fett geſammelt bat das
man nun vorſichtig abſchövpft Darauf gießt man
es in etwas Waſſer und läßt es Stunde odet
auch etwas länger auf der delßen Herdpiatte oder
auf geringem Feuer zieven und dann ert alten
Man gewinnt auf ſolche Weſſe ohne beſondere
Koſten ein Fett das zum Kochen der Butter nicht
nachſteht Hausfranen die ſe verfabren bendstigen
nicht viel anderen Fettes Vortellhaft iſt es auch
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